2. Sonntag im Jahreskreis I






        A-02

1. Lesung: Jes 49, 3. 5-6

2. Lesung: 1 Kor 1, 1-3

Evangelium: Joh 1, 29-34

zu Beginn:

Wir haben uns am vergangenen Sonntag 

an die Taufe Jesu erinnert 

und an die eigene Taufe.

Heute beten wir besonders um die Einheit derer, 

die getauft sind,

um die Einheit der Christen.

Kyrie:

I.

V: 
Herr Jesus Christus, du bist der Sohn Gottes.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Durch dich sind auch wir seine Kinder und Erben.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du nimmst hinweg die Sünde der Welt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist es, auf den Johannes gezeigt hat.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du bist „der Sohn Gottes“
,


unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du nimmst hinweg die Sünde der Welt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Allmächtiger, ewiger Gott,

du hast deinen (- eingeborenen -) Sohn

(- mit dem Heiligen Geist gesalbt und ihn -)

zum Herrn und Christus gemacht.

Uns aber hast du Anteil an seiner Würde geschenkt.

Hilf uns,

in der Welt Zeugen der Erlösung zu sein.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

zu unserem Heil

ist dein Sohn als Licht der Welt erschienen.

Laß dieses Licht in unseren Herzen aufstrahlen,

damit sich unser Leben von Tag zu Tag erneuert.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Gott, 

du hast jede Finsternis und Dunkelheit hell gemacht

durch den Tod und die Auferstehung deines Sohnes.

Erwecke in deiner Kirche den Geist der Kindschaft,

den du uns durch die Taufe geschenkt hast,

damit wir neu werden an Leib und Seele

und mit aufrichtigem Herzen 

dich und einander lieben.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

IV.

„Allmächtiger Gott,

dein Sohn hat sich für uns geheiligt

und auch uns die Heiligung zugesagt.

Erfülle diese Verheißung,

damit alle Menschen

die Heiligkeit erlangen,

die uns Christus verheißen hat.

Er, der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

V.

Allmächtiger Gott,

du gebietest über Himmel und Erde,

du hast Macht über die Herzen der Menschen.

Darum kommen wir voll Vertrauen zu dir;

stärke alle, 
die sich um (- die -) Gerechtigkeit mühen,

und schenke unserer Zeit deinen Frieden.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

VI.

„Allmächtiger Gott.

du führst zusammen, 
was getrennt ist,

und bewahrst in der Einheit,

was du verbunden hast.

Schau voll Erbarmen auf alle,

die durch die eine Taufe geheiligt sind

und Christus angehören.

Mache sie eins durch das Band

des (- unversehrten -) Glaubens
(, - der [gemeinsamen] Hoffnung -)

und der (- geschwisterlichen -) Liebe.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

VII.
„Allmächtiger Gott.

du führst zusammen, 
was getrennt ist,

und bewahrst in der Einheit,

was du verbunden hast.

Mach(e) uns bereit (- und fähig -), 
deinen Willen zu tun,

damit das Volk, 
das zu deinem Reich berufen ist,

eins wird im Glauben und in tätiger Liebe.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

ERSTE Lesung 




vgl. Jes 49, 3. 5-6

Lesung aus dem Buch Jesaja.

„Der Herr sagte zu mir:

Du bist mein Knecht, 
an dem ich meine Herrlichkeit zeigen will.
Jetzt hat der Herr gesprochen, 
der mich schon im Mutterleib 
zu seinem Knecht gemacht hat, 
damit ich Jakob zu ihm heimführe 
und Israel bei ihm versammle. 
So wurde ich in den Augen des Herrn geehrt, 
und mein Gott war meine Stärke.
Und er sagte:

Es ist zu wenig, daß du mein Knecht bist, 

nur um die Stämme Jakobs wieder aufzurichten 

und die Verschonten Israels heimzuführen.

Ich mache dich zum Licht für die Völker; 
damit mein Heil bis an das Ende der Erde reicht.“

 

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm

vgl. Ps 40, 2. 4ab. 7-8a. 9-10

KV:
GL 170/1; nicht im GLÖ; T 2078
K:
„Lehre uns, Herr, deinen Willen zu tun.“

A:
„Lehre uns, Herr, deinen Willen zu tun.“

V:
Ich hoffte, ja ich hoffte auf den Herrn.

Da neigte er sich mir zu und hörte mein Schreien.

Er legte mir ein neues Lied in den Mund,


einen Lobgesang auf ihn, unsern Gott.
A:
„Lehre uns, Herr, deinen Willen zu tun.“

V:
An Schlacht- und Speiseopfern hast du kein Gefallen,

Brand- und Sündopfer forderst du nicht.


Doch das Gehör hast du mir eingepflanzt;


darum sage ich: Ja ich komme. 
A:
„Lehre uns, Herr, deinen Willen zu tun.“

V:
Deinen Willen zu tun, mein Gott, macht mir Freude,

deine Weisung trag‘ ich im Herzen.

Gerechtigkeit verkünde ich in großer Gemeinde,

meine Lippen verschließe ich nicht; Herr, du weißt es.
A:
„Lehre uns, Herr, deinen Willen zu tun.“

Antwortpsalm

vgl. Ps 40, 2. 4ab. 7-8a. 9-10

KV:
GL 496; GLÖ 401; T 2081
K:
„Lobet den Herrn, preist seine Huld und Treue.“

A:
„Lobet den Herrn, preist seine Huld und Treue.“

V:
Ich hoffte, ja ich hoffte auf den Herrn.

Da neigte er sich mir zu und hörte mein Schreien.

Er legte mir ein neues Lied in den Mund,


einen Lobgesang auf ihn, unsern Gott.
A:
„Lobet den Herrn, preist seine Huld und Treue.“

V:
An Schlacht- und Speiseopfern hast du kein Gefallen,

Brand- und Sündopfer forderst du nicht.


Doch das Gehör hast du mir eingepflanzt;


darum sage ich: Ja ich komme. 
A:
„Lobet den Herrn, preist seine Huld und Treue.“

V:
Deinen Willen zu tun, mein Gott, macht mir Freude,

deine Weisung trag‘ ich im Herzen.

Gerechtigkeit verkünde ich in großer Gemeinde,

meine Lippen verschließe ich nicht; Herr, du weißt es.
A:
„Lobet den Herrn, preist seine Huld und Treue.“

ZWEITE Lesung 




vgl. 1 Kor 1, 1-3
(Kurzfassung)

Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Paulus 

an die Korinther.

„Durch Gottes Willen 
bin ich berufener Apostel Christi Jesu.
Ich schreibe an die Kirche Gottes

- an die Geheiligten in Christus Jesus, 
berufen als Heilige 
mit allen, 
die den Namen Jesu Christi, unseres Herrn, 
überall anrufen, bei ihnen und bei uns.
Gnade sei mit euch und Friede von Gott, unserem Vater, 
und dem Herrn Jesus Christus.“

Wort des lebendigen Gottes.
RUF VOR DEM EVANGELIUM



K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
„Das Wort ist Fleisch geworden 

und hat unter uns gewohnt.

Allen, die ihn aufnahmen,

gab er Macht, Kinder Gottes zu werden.“ 





(vgl. Joh 1, 14a.12a)
oder:

V:
Das hat Johannes gesehen, 

und er bezeugt:


Jesus ist der Sohn Gottes.





(vgl. Joh 1, 34)
A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322






„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Johannes ruft: Seht alle her, - 


das Gotteslamm ist Christ, der Herr; - 


kehrt um, ein jeder sich bekehr´. -


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
2.
Seht, Christus ist das Licht der Welt, - 



das alle Finsternis erhellt; - 



in ihm seid ihr zum Licht bestellt. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
3. 
Der Geist kommt heut´ vom Himmel her, - 



auf den er kommt, das ist der Herr; - 



der euch den Weg zum Leben lehr´. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Joh 1, 29-34

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„In jener Zeit sah Johannes der Täufer

Jesus auf sich zukommen und sagte:

Seht, das Lamm Gottes, 
das die Sünde der Welt hinwegnimmt.

Er ist es, von dem ich gesagt habe:

Nach mir kommt ein Mann,

der mir voraus ist, weil er vor mir war.

Auch ich kannte ihn nicht;

aber ich bin gekommen und taufe mit Wasser,

um Israel mit ihm bekanntzumachen.

Und Johannes bezeugte: 

Ich sah, 

daß der Geist vom Himmel herabkam wie eine Taube

und auf ihm blieb.

Auch ich kannte ihn nicht;

aber er, der mich gesandt hat,

mit Wasser zu taufen, 

er hat mir gesagt:

Auf wen du den Geist herabkommen siehst 

und auf wem er bleibt,

der ist es,

der mit dem Heiligen Geist tauft.

Das habe ich gesehen, und ich bezeuge:

Er ist der Sohn 2Gottes.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.
Predigt/Homilie:

Wir haben im heutigen Evangelium einen Satz gehört, 

der uns wohl sehr vertraut ist. 

In jeder heiligen Messe macht er uns aufmerksam, 

läßt er uns hinschauen auf Jesus, gegenwärtig im Heiligen Brot: 

„Seht, das Lamm Gottes, das die Sünde der Welt hinwegnimmt.“

Dieser Satz stammt von Johannes dem Täufer. 

Johannes gilt als der letzte Prophet des Alten Bundes, 

als letzter durfte er den schauen, dessen Kommen er angekündigt hat.

Wir alle erkennen uns als Christen und als missionarische Kirche
 
in der Gestalt des Täufers. Ist es nicht unser aller Aufgabe und Sendung, 

als Kirche, als Seelsorger, als Eltern, als Christ, immer und überall 
ein Zeichen für Jesus Christus zu sein? An uns soll die Welt erkennen, 

zu welcher Hoffnung wir berufen sind.

Johannes taufte mit Wasser, Jesus „ist es, der mit dem Heiligen Geist tauft."
 - Auch wenn wir uns in den Dienst des Heiles stellen, 
das Heil kommt von Gott. - Johannes konnte ein Zeichen setzen, 
die Erlösung aber wurde von Jesus geschenkt.
 
„Er ist der Sohn Gottes“
, und er tauft mit Heiligem Geist.

In der Taufe war tatsächlich schon Gottes Geist am Werk:
 
„Wir haben den Geist empfangen, 
der uns zu Kindern Gottes macht.“

Sie wissen, wie es weiter geht: 
Wir werden eingeladen, Gott „Vater“ zu nennen.

Wie sehr wir mit dem Heiligen Geist getauft sind,
 
zeigt auch ein anderes Bibelwort, 
das Jesus im Hinblick auf das Pfingstfest gegeben hat: 

„Wenn jemand mich liebt, 
wird er an meinem Wort festhalten; 
mein Vater wird ihn lieben, 
und wir werden zu ihm kommen und bei ihm wohnen.“

Der Heilige Geist ermöglicht diese Verbundenheit: 

„Ich bin in meinem Vater,
ihr seid in mir, und ich bin in euch.“

Hat der Mensch nicht dadurch eine besondere Würde, 

eine besondere Berufung?

Wir haben sehr viel in den Lesungen von Berufung gehört: 

die Berufung des Jesaja,
 die Berufung des Paulus,
 
und ohne Zweifel, auch Johannes war berufen, 
der Vorläufer Jesu zu sein.

Alle diese Berufungen können wir auch auf uns beziehen. 

Paulus schreibt den Christen als den „Geheiligten in Christus Jesus“
, 

für ihn sind alle „berufen als Heilige“
.

Wunderschön ist doch die Berufung des Jesaja: 

Der Herr hat „mich schon im Mutterleib zu seinem Knecht gemacht“
. 

Diese Berufung im Mutterleib, 

das trifft doch wirklich für jeden von uns zu! 

- Das gilt für jedes werdende Leben 

und für alle, die schon da sind. - 

Nur haben wir eine noch höhere Berufung als die des Alten Testaments: Wir sind „nicht mehr Knechte“
, sondern „Freunde“
, 
„Kinder“
 und „Erben“
, 
„Brüder“
 und Schwestern
 „in Christus Jesus“
.

Zur wunderbaren Berufung, die von Anfang an 
an jedes Menschenleben ergeht, 
möchte ich nur erinnern an den Psalm 139:

Du „hast mein Inneres geschaffen,

mich gewoben im Schoß meiner Mutter.

Ich danke dir, daß du mich so wunderbar gestaltet hast.

Ich weiß: Staunenswert sind deine Werke.

Als ich geformt wurde im Dunkeln,

kunstvoll gewirkt in den Tiefen der Erde,

waren meine Glieder dir nicht verborgen.

Deine Augen sahen, wie ich entstand;

in deinem Buch war schon alles verzeichnet;

meine Tage waren schon gebildet,

als noch keiner von ihnen da war.“

Paulus war sich ganz dessen sicher, „berufener Apostel Christi Jesu“
 
zu sein, obwohl er nicht bei dem engen Zwölferkreis der Jünger dabei war. 
In einem weiteren Sinn sind wir ja alle Apostel, und sind wir alle dazu berufen, an der Sohnschaft Jesu und auch an seiner Sendung
 teilzuhaben.

Die Stimme vom Himmel: „Das ist mein geliebter Sohn“
, 
gilt in der Taufe uns allen,
 somit auch die Sendung, 
die große Hoffnung, die Gott einem jeden Menschen zutraut: 
„Ich mache dich zum Licht für die Völker, 
damit mein Heil bis an das Ende der Erde reicht.“

In diesem Sinne verstehe ich das Gebet:

„Herr, mach mich zu einem Werkzeug deines Friedens,

daß ich liebe, wo man haßt;

daß ich verzeihe, wo man beleidigt;

daß ich verbinde, wo Streit ist;

daß ich die Wahrheit sage, wo Irrtum ist;

daß ich Glauben bringe, wo Zweifel droht;

daß ich Hoffnung wecke, wo Verzweiflung quält;

daß ich Licht entzünde, wo Finsternis regiert;

daß ich Freude bringe, wo der Kummer wohnt.“

Amen.

(GLÖ 586 /2 - GL 377 [Nr. 356] - T 5002 - 
„Das Große Glaubensbekenntnis“)

Credo:
(GLÖ 586 /2 - GL 377 [Nr. 356] - T 5002 - 



„Das Große Glaubensbekenntnis“)

P:
Wir sprechen das Große Glaubensbekenntnis.

A:
Wir glauben an den einen Gott,

den Vater, den Allmächtigen,


der alles geschaffen hat, Himmel und Erde,


die sichtbare und die unsichtbare Welt.


Und an den einen Herrn Jesus Christus,


Gottes eingeborenen Sohn,


aus dem Vater geboren vor aller Zeit:


Gott von Gott, Licht vom Licht, 


wahrer Gott vom wahren Gott,


gezeugt, nicht geschaffen, 


eines Wesens mit dem Vater;


durch ihn ist alles geschaffen.


Für uns Menschen und zu unserem Heil


ist er vom Himmel gekommen,


hat Fleisch angenommen durch den Heiligen Geist


von der Jungfrau Maria und ist Mensch geworden.


Er wurde für uns gekreuzigt unter Pontius Pilatus,


hat gelitten und ist begraben worden,


ist am dritten Tage auferstanden nach der Schrift


und aufgefahren in den Himmel.


Er sitzt zur Rechten des Vaters


und wird wiederkommen in Herrlichkeit,


zu richten die Lebenden und die Toten;


seiner Herrschaft wird kein Ende sein.


Wir glauben an den Heiligen Geist,


der Herr ist und lebendig macht,


der aus dem Vater und dem Sohn hervorgeht,


der mit dem Vater und dem Sohn


angebetet und verherrlicht wird,


der gesprochen hat durch die Propheten,


und die eine, heilige, katholische 


und apostolische Kirche.


Wir bekennen die eine Taufe zur Vergebung der Sünden.


Wir erwarten die Auferstehung der Toten


und das Leben der kommenden Welt. Amen.

FÜRBITTEN FÜR DEN 2. SONNTAG IM JAHRESKREIS

1. Herr Jesus Christus.

Schenke den Suchenden deine Nähe, 

daß sie in ihrem Glauben gestärkt, 

von der Menschenfreundlichkeit Gottes 

und seiner väterlichen Liebe überzeugt sind.

2. Laß unsere Pfarre wirklich ein Ort der Begegnung sein, 

daß die Menschen zueinander finden und miteinander 

in Freundschaft auch mit Gott verbunden sind.

3. Segne alle Bemühungen um die Einheit der Christen, 

daß alle Gemeinschaften dich, unseren Herrn, 

neu als ihre gemeinsame Mitte erkennen.

4. Beende alle Kriege durch deine höhere Macht; 

dein Geist bewege die Herzen 

und lenke den Verstand der Verantwortlichen 

zur Umkehr und zum Frieden.

5. Vollende die Gotteskindschaft unserer Verstorbenen 

in der Fülle deiner Liebe.
FÜRBITTEN UM DIE EINHEIT DER CHRISTEN

(Ökumene 4)

1. Erbarme dich deiner Kirche,

daß verschiedene Konfessionen tatsächlich

einen Weg zueinander suchen und finden.

2. Festige in allen christlichen Kirchen das Bewußtsein, 

gemeinsam mit den anderen, die eine Kirche zu sein.

3. Segne alle Bemühungen um die Einheit der Christen, 

daß alle Gemeinschaften dich, unseren Herrn, 

neu als ihre gemeinsame Mitte erkennen.

4. Laß die christlichen Kirchen gemeinsam stark sein 

in der caritativen Sorge um die Not der Menschen 

im In- und Ausland.

5. Schenk der Welt durch ein Umdenken 

- durch das Wirken deines Geistes - 

Bereitschaft zur Versöhnung, Frieden.

6. Führe alle, die bereits verstorben sind, 

in das gemeinsame Haus des Vaters, 

wo du für uns alle eine Wohnung bereitet hast.
Gabengebet:

I.

„Barmherziger Gott,

nimm die Gaben deiner Kirche an
und mache deine Gläubigen

durch das heilige Sakrament immer mehr zu dem,

was sie durch deine Berufung sind:

ein auserwähltes Geschlecht,

eine königliche Priesterschaft,

ein heiliger Stamm,

ein Volk, das dir gehört.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Vater im Himmel,

in deinem Sohn ist der Welt

das Licht aufgeleuchtet,

das unserem irdischen Leben den Weg weist.

Laß uns in der Feier seines Opfers

das göttliche Leben empfangen,

damit wir selbst Licht werden für die Welt.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.
„Herr, unser Gott,

dein Sohn hat sein Leben

für alle hingegeben.

Mache dein Wort wahr,

daß alle Völker dich preisen 

durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Herr und Gott,

du hast dir

das eine Volk des Neuen Bundes erworben

durch das Opfer deines Sohnes,

das er ein für allemal dargebracht hat.

Wir bitten dich:
Schenke uns in deiner Kirche

Einheit und Frieden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

V.

„Herr, unser Gott,

wir bringen das Brot dar,

das aus vielen Körnern bereitet,

und den Wein,

der aus vielen Trauben gewonnen ist.

Schenke deiner Kirche,

was diese Gaben bezeichnen:

die Einheit und den Frieden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

VI.

„Herr, unser Gott,

unter den Gestalten von Brot und Wein,

die den Frieden und die Einheit bezeichnen,

feiern wir das Opfer deines Sohnes,

dessen Herrschaft Frieden schenkt.

Nimm uns und alle Menschen hinein

in das Opfer deines Sohnes,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Präfation: 

Eine eigene Zusammensetzung aus

MB 384 („Präfation für die Osterzeit I“) und
MB 404 („Präfation für Sonntage IV“)
oder:

MB 398 („Präfation für Sonntage I“)
oder:
MB 1042 („Präfation „Für die Einheit der Christen“)
Präfation für den 2. Sonntag im Jahreskreis - Lesejahr A
vgl. MB 384f („Präfation für die Osterzeit I“) und
MB 404f („Präfation für Sonntage IV“)

V 
Der Herr sei mit euch. 



A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 



A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 

A 
Das ist würdig und recht.

„Wir danken dir, Vater im Himmel,

und rühmen dich durch unseren Herrn Jesus Christus.

Denn er ist das wahre Lamm,

das die Sünde der Welt hinwegnimmt.

Durch seinen Tod hat er unseren Tod vernichtet

und durch seine Auferstehung das Leben neu geschaffen.

Durch ihn rühmen dich deine Erlösten 

und singen mit den Chören der Engel 

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation für Sonntage I
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Denn er hat Großes an uns getan:

(13)  durch seinen Tod und seine Auferstehung 


hat er uns von der Sünde 


und von der Knechtschaft des Todes befreit

und zur Herrlichkeit des neuen Lebens berufen.

In ihm sind wir erwählt -

dein heiliges Volk, 

dein königliches Priestertum.

So verkünden wir die Werke deiner Macht,

denn du hast uns aus der Finsternis

in dein wunderbares Licht gerufen.

Darum preisen wir dich 

und vereinen uns mit den Engeln und Heiligen

zum Hochgesang deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...
Präfation „Für die Einheit der Christen“
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.


A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 


A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken

durch unseren Herrn Jesus Christus.

In ihm hast du (- uns zur Erkenntnis der Wahrheit geführt

und -) uns zu Gliedern seines Leibes gemacht

durch den (- einen -) Glauben und die (- eine -) Taufe.

Durch ihn hast du deinen Heiligen Geist


ausgegossen über alle Völker,

damit er Großes wirke mit seinen Gaben.

Er wohnt in den Herzen der Glaubenden,

er durchdringt und leitet die (- ganze -) Kirche

und schafft ihre Einheit in Christus.

Darum preisen wir dich

und vereinen uns mit den Engeln und Heiligen

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:


„Das Paschalamm der Juden

erinnerte an die Befreiung Israels

aus der Fronarbeit in Ägypten.

In jeder Meßfeier hören wir

die Worte des Johannes:

‚Seht, das Lamm Gottes,

das die Sünde der Welt hinwegnimmt.’

Im Opfertod Jesu wird der ganzen Menschheit

Befreiung aus Sünde und Tod geschenkt,

und dies für alle Zeit.

Eben haben wir das Mahl gefeiert

und Gottes Opferlamm gegessen:

Gottes Kraft in der Schwachheit,

Gottes Vergebung in der Schuld,

Gottes Sieg über den Tod.“

Schlußgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

dein Wort ist das wahre Licht,

das jeden Menschen erleuchtet.

Heile die Blindheit unseres Herzens,

damit wir erkennen, was vor dir recht ist,

und aufrichtig lieben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

durch deine Sakramente

schenkst du uns die Kraft zu einem neuen Leben.

Gib,

daß wir in der Welt

den Geist Christi verbreiten

und seine Liebe bezeugen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Gott und Vater,

dein Sohn wurde Mensch,

damit wir in der Taufe

aus dir wiedergeboren werden.

Heilige uns durch den Geist,

der uns zu deinen Kindern macht,

und nähre uns an deinem Tisch.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Allmächtiger Gott,

Du hast die ganze Schöpfung erneuert und geheiligt 

im Opfer deines Sohnes.

Laß uns 

die Gewohnheiten des alten Menschen ablegen

und neu werden in Heiligkeit und Gerechtigkeit.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

V.

„Herr, unser Gott,

das heilige Mahl ist ein sichtbares Zeichen,

daß deine Gläubigen in dir eins sind.

Laß diese Feier wirksam werden

für die Einheit der Kirche.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

VI.

„Herr und Gott,

sende den Geist der Liebe auf uns herab

und mache alle, die an dich glauben,

eins in der gemeinsamen Liebe zu dir.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen:
MB 552 („Im Jahreskreis VI“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 552 („Im Jahreskreis VI“ - überarbeitet)
(123)  Gott, unser Vater, 

segne euch mit allem Segen des Himmels,

damit ihr ihm wohlgefällig (- und heilig -) lebt

vor seinem Angesicht. (Amen.)
Er lehre euch durch das Wort der Wahrheit;


er bilde euer Herz nach dem Evangelium Christi

und gebe euch Anteil 

an seiner Herrlichkeit. (Amen.)

Er schenke euch jene Liebe,
an der die Welt 

die Jüngerinnen und Jünger Christi 

erkennen soll. (Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: eine Kombination aus Präfation für Sonntage IV und Präfation für die Osterzeit I (MB 404f und MB 384f) oder MB 398f („Präfation für Sonntage I“); Liedvorschlag: (zur Gabenbereitung) GL 904 (Nr. 802/4) „Du gabst, o Herr“; (zur Danksagung) GL 324f (Nr. 266/1-3) „Nun danket alle Gott“


� vgl. Mt 27, 54; Mk 15, 39; Lk 4, 41; Joh 1, 34


� vgl. Gal 4, 6f


�  vgl. Joh 1, 29; 1 Joh 3, 5


� vgl. MB 700


� Joh 1, 31


� vgl. Lk 2, 11


�  vgl. Joh 1, 29; 1 Joh 3, 5


� vgl. MB [15]


� MB 57


� vgl. MB [92]


� vgl. MB 189 (unten)


� vgl. MB 211


� vgl. MB 1040


� vgl. MB 1040; MB 1044


� vgl. Jes 49, 3. 5-6


� vgl. 1 Kor 1, 1-3


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015: Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Joh 1, 29-34


� Joh 1, 29. 36; vgl. MB 521; KKK 523; 536; 608; 1137; 1505


� vgl. MB 698-702; KKK 1286


� vgl. LG 65; AG 1f; KKK 767; 849-856; 868; 2044-2046


� vgl. Mt 12, 21; Röm 5, 1-11; 8, 18-30; 12, 12; 15, 4. 12f; 1 Kor 15, 19; Gal 5, 5; Eph 1, 12. 18; 4, 4; Kol 1, 5. 23. 27; 1 Thess 1, 3; 4, 13-18; 5, 8; 2 Thess 2, 1-17; 1 Tim 1, 1; 4, 10; 5, 5; 6, 17; Tit 1, 2; 2, 13; Hebr 6, 11f; 10, 23; 11, 1; 1 Petr 1, 3. 13. 21; 3, 5. 15; 1 Joh 3, 3


� Joh 1, 33; Mt 3, 13-17; Joh 1, 33f; KKK 1286


� vgl. KKK 720


� Joh 1, 34; vgl. Mt 3, 17; 14, 33; 16, 16; 17, 5; 27, 54; Mk 15, 39; Lk 1, 35; 22, 70; Joh 3, 31-36; 11, 27; KKK 441-445; 454


� vgl. KKK 537; 1084; 1099, 1104; 1106-1108; 1111; 1118; 1121; 1127-1130; 1997


� MB 511; vgl. Röm 8, 14-17; Eph 1, 14; 1 Joh 3, 1f; KKK 1213


� vgl. Mt 6, 9-15; Lk 11, 2-4; Röm 8, 15; MB 512; 515; KKK 537; 1997; 2759; GL 20 (Nr. 2/4)


� vgl. MB 72


� Joh 14, 23; vgl. KKK 260


� Joh 14, 20


� vgl. Lev 11, 44; 19, 2; 20, 26; Mt 5, 3-12. 48; Lk 6, 36; Joh 17, 24; Röm 8, 28f; 1 Kor 13, 12; Eph 1, 3-14; 2, 4-10; Kol 1, 20; 3, 1-3; 1 Thess 4, 13-18; 5, 9; 2 Thess 2, 14; 1 Petr 1, 9. 15f; 1 Joh 3, 2f; KKK 1; 16; 27; 31; 163; 229; 260; 353; 356; 367; 1024; 1699f; 1703; 1710f; 1715-1721; 1726; 1877f


� vgl. Jes 49, 3-6


� vgl. 1 Kor 1, 1


� vgl. Lk 1, 5-25. 57-80; Joh 1, 6-8. 15; KKK 523; 717-720


� 1 Kor 1, 2


� 1 Kor 1, 2


� Jes 49, 5; vgl. Jer 1, 5


� Joh 15, 15; vgl. Röm 8, 15; KKK 1828; 1972


� Joh 15, 13-15; vgl. KKK 1972


� Röm 8, 16f; vgl. KKK 537; 1828


� Röm 8, 17; vgl. Gal 3, 29; 4, 7; Jak 2, 5; KKK 654; 1265; 1972


� Mt 23, 8


� vgl. Mt 12, 50


� 1 Kor 1, 2


� Ps 139, 13-16


� 1 Kor 1, 1


� vgl. KKK 737f; 871-873; 898-913; 940-943


� Mt 3, 17


� vgl. Die Feier der Kindertaufe in den katholischen Bistümern des deutschen Sprachgebietes. Hrsg. im Auftrag der Bischofskonferenzen Deutschlands, Österreichs und der Schweiz und des Bischofs von Luxemburg, Einsiedeln 1971, 44; KKK 537; 1213; 1997


� Jes 49, 6; vgl. Jes 42, 6f; Mt 5, 14; Eph 5, 8; Phil, 2, 14; 1 Thess 5, 5


� GL 71 (Nr. 29/6)


� vgl. MB 1017


� MB 350/7


� vgl. MB 1048


� vgl. MB 232


� vgl. MB 255


� vgl. MB 350/8 ; MB 1058


� vgl. MB 384f („Präfation für die Osterzeit I“); MB 404f („Präfation für Sonntage IV“)


� vgl. MB 398f; MB 1188


� vgl. MB 1042f; MB 1188


� Joh 1, 29


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 35


� vgl. MB 118


� MB [21]


� vgl. MB 729


� vgl. MB 123


� MB 221 (= MB 284; MB 1044)


� vgl. MB 1045


� Feierlicher Schlußsegen: MB 552f („Im Jahreskreis VI“)





